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Écrasez l'infâme!

Öffentliche Bildungsausgaben: Real steigen sie nicht!
André Tautenhahn · Thursday, December 1st, 2011

Das statistische Bundesamt teilte heute mit, dass Bund, Länder und Gemeinden für das Jahr 2011
Bildungsausgaben in Höhe von 106,2 Milliarden Euro veranschlagen. Das seien 2,6 % mehr als im
Haushaltsjahr 2010.

Mich würde jetzt nicht wundern, wenn die schwarz-gelbe Regierung diese Zahlen als einen großen
Erfolg abfeiert. Und tatsächlich, die verantwortliche Ministerin, Annette Schavan, liefert prompt
die Jubelmeldung, der sich die Medien weitestgehend unkritisch anschließen.

Bildungsfinanzbericht 2011 belegt wachsendes Engagement
des Bundes im Bildungsbereich

Als „gutes Zeichen für die Zukunftsfähigkeit unseres Landes und klares Signal im
Kampf gegen Bildungsarmut und Fachkräftemangel“ würdigte die Bundesministerin
für Bildung und Forschung, Annette Schavan, die Ergebnisse des heute vorgestellten
Bildungsfinanzberichts. Der Bericht zeigt, dass die öffentlichen Bildungsausgaben in
Deutschland in den vergangenen Jahren deutlich gestiegen sind und dass
insbesondere der Bund seine Investitionen in diesem Bereich überproportional erhöht
hat.

Schavan: „Bildungsausgaben sind Zukunftsinvestitionen. Die Bundesregierung
steht zu ihrer Verantwortung.“

Auch in den anderen Bildungsbereichen und von den übrigen Akteuren wird kräftig
investiert. Der Bildungsfinanzbericht weist für Bund, Länder und Kommunen 2011
ein Haushaltsvolumen von insgesamt 106,2 Milliarden Euro aus. Gegenüber 2005 ist
das ein Zuwachs um 19,5 Milliarden Euro.

Man muss schon genauer in den Bildungsfinanzbericht hineinschauen, um festzustellen, dass die
Bildungsausgaben in Wirklichkeit nicht steigen, sondern gemessen am Bruttoinlandsprodukt auf
unterdurchschnittlichem Niveau stagnieren:

Anstieg des Anteils der öffentlichen Bildungsausgaben am
BIP auf 4,1 %
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Der Anteil der öffentlichen Bildungsausgaben bezogen auf das Bruttoinlandsprodukt
(BIP) war in den Jahren 2006 bis 2008 nahezu konstant. Bund, Länder und
Gemeinden stellten 2008 dem Bildungsbereich Mittel in Höhe von 3,8 % des BIP zur
Verfügung. 1995 waren es in Abgrenzung der Finanzstatistik hingegen 4,1 %. Der
Rückgang des BIP infolge der Weltfinanzkrise und die antizyklische
Ausgabenpolitik im Bildungsbereich haben 2009 zu einem Anstieg des Anteils am
BIP auf 4,1 % geführt. Die für 2010 und 2011 veranschlagten Steigerungen der
Bildungsausgaben lassen erwarten, dass der Anteil der öffentlichen
Bildungsausgaben am BIP trotz Wirtschaftswachstums weiterhin bei 4,1 %
bleibt.

Wir erinnern uns, dass es sich die Regierung Merkel auf einem schon wieder in Vergessenheit
geratenen Bildungsgipfel zur Aufgabe gemacht hat, die Bildungsausgaben auf zehn Prozent des
BIP zu erhöhen. Das einzige, was bisher gelang, ist die Statistik mit Rechentricks zu manipulieren.
So wurden einfach Ausgaben, die bisher nicht zu den Bildungsausgaben zählten, als solche
ausgewiesen oder neue erfunden. Damit erhöhte sich der Anteil, ohne dass die Regierung auch nur
einen Euro mehr ausgeben musste.

Weiter unten heißt es ganz offen im Bildungsfinanzbericht:

Anteil der Bildungsausgaben am BIP in Deutschland deutlich
niedriger als in anderen OECD-Staaten

Nach der nationalen Abgrenzung des Bildungsbudgets wurden im Jahr 2008 in
Deutschland 6,2 % des BIP für Aus- und Weiterbildung aufgewendet. Internationale
Vergleiche beziehen sich in der Regel auf die Ausgaben für formale
Bildungseinrichtungen (Kindergärten, Schulen, berufliche Ausbildung,
Hochschulen). In internationaler Abgrenzung (OECD) wurden in Deutschland 2008
4,8 % des BIP für öffentliche und private Bildungseinrichtungen verwendet.
Gemessen an der Wirtschaftskraft waren die Ausgaben in Deutschland deutlich
niedriger als im OECD Durchschnitt (5,9 %). Während im Vergleich zu 1995
andere vergleichbare OECD-Staaten ihre Bildungsausgaben in Relation zum
BIP zum Teil kräftig gesteigert haben, ging der BIP-Anteil in Deutschland von
5,1 % auf 4,8 % zurück.

Die ganze Wahrheit sieht wie immer anders aus. Man muss nur genauer hinschauen wollen und
sich nicht damit zufrieden geben, was von offizieller Seite an Propaganda verbreitet wird.
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